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Heimatschutzverein Holtheim 1843 e.V.

Satzung

§1

Name und Sitz des Vereins

Der Verein fuhrt den Namen Heimatschutzverein Holtheim 1843 e.V., im Folgenden ,Verein“ genannt.

Er hat den Sitz in Holtheim und ist im Vereinsregister des Amtsgerichtes Paderborn eingetragen.

§2

Geschéftsjahr

Das Geschaftsjahr ist das Kalenderjahr.
§3

Ziele und Aufgaben des Vereins

Der Wahlspruch des Heimatschutzvereins lautet: ,Glaube, Sitte, Heimat".
Ziel des Vereins ist die Férderung der Heimatpflege und der Heimatkunde.

Dementsprechend will der Heimatschutzverein Holtheim im Zusammenarbeit mit allen o6rtlichen
Vereinen die alten heimischen Sitten und Gebrduche erhalten und hegen, die heimische Natur und
Landschaft schitzen, Kunst und Kultur férdern sowie das von den Vatern Ererbte bewahren und das
Leben mit der Natur, sowohl unter dem bauerlichen als auch forstwirtschaftlichen Blickwinkel erhalten.

Er will den Gemeinsinn und die Eintracht ohne Unterschied des Standes pflegen und den Mitgliedern
einmal im Jahr die Gelegenheit geben, die Freuden eines wahren Volksfestes gemeinsam in rechter
Weise zu genieRen. Dies soll ohne Unterschied von Geschlecht, Abstammung, Rasse, Sprache,
Herkunft, Glauben, religidser oder politischer Anschauung geschehen.

Der Verein will sich in christlicher Nachstenliebe betatigen und eine verantwortungsbewusste
Staatsgesinnung im Dienst fur das Allgemeinwonhl férdern.

Der Verein beteiligt sich an kirchlichen Veranstaltungen und vor allen bei kulturellen und
brauchtumspflegenden Veranstaltungen der Dorfgemeinschaft Holtheim.

Weiter sieht er es als seine Aufgabe an, den Schie3sport zu erhalten. Dieser Schiel3sport soll
insbesondere der Jugend- und Seniorenarbeit Rechnung tragen.

Der Verein nimmt nur Aufgaben wahr, die durch die Satzung abgedeckt sind.

Satzung & Geschaftsordnung des Heimatschutzverein Holtheim 1843 e.V. — Seite 3



Heimatschutzverein Holtheim 1843 e.V.

84

Steuerbeglinstigung

Der Verein verfolgt ausschlief3lich und unmittelbar gemeinniitzige und mildtatige Zwecke im Sinne des
Abschnitts ,Steuerbeglnstigte Zwecke" der Abgabenordnung, und zwar insbesondere durch Belebung
des Gemeinsinnes und der Heimatliebe unter den Einwohnern des Ortes Holtheim und durch Foérderung
der Heimatpflege und der Heimatkunde. Der Verein ist selbstlos tétig, er verfolgt nicht in erster Linie
eigenwirtschaftliche Zwecke.

Mittel des Vereins dirfen nur fur die satzungsgemafRen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder
erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglied keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Sie haben bei
ihrem Ausscheiden keinerlei Anspriiche an das Vereinsvermdgen. Keine Person darf durch Ausgaben,
die den Zwecken des Vereins fremd sind, oder durch unverhaltnisméRig hohe Vergitungen beginstigt
werden.

§5

Mitgliedschaft

Mitglieder kdnnen alle mannlichen nattrlichen Personen werden, die die Ziele des Vereins unterstitzen
und die das 18. Lebensjahr vollendet haben.

Die Aufnahme der Mitglieder erfolgt durch einen schriftlichen Antrag gegeniiber dem Vorstand, der tber
den Antrag entscheidet.

Die Mitgliedschaft beginnt mit der ersten Beitragszahlung.
Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Tod oder Ausschluss.

Der Austritt eines Mitgliedes erfolgt durch eine schriftliche Erklarung gegentiber dem Vorstand und ist
mit einer Frist von 3 Monaten zum Schluss des Geschéftsjahres moglich.

Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstandes ausgeschlossen werden, wenn es den Vereinszielen
zuwiderhandelt oder seinen Verpflichtungen gegeniiber dem Verein nicht nachkommt oder mit der
Beitragszahlung mehr als ein Jahr im Rickstand bleibt. Uber den Ausschluss entscheidet der Vorstand
mit 2/3 Stimmenmehrheit. Das Mitglied ist vorher anzuhéren.

Ubt das austretende oder ausgeschlossene Mitglied eine Funktion im Verein aus, so erlischt sie mit der
Austrittserklarung bzw. mit der Zustellung des AusschlieBungsbeschlusses.
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Heimatschutzverein Holtheim 1843 e.V.

§6

Mitgliedsbeitrag

Jedes Mitglied ist verpflichtet, den in der Geschéftsordnung festgesetzten Jahresbeitrag zu zahlen.

Die Art, H6he und Falligkeit der Beitragszahlung ist in der Beitragsordnung geregelt.

Die Erhebung von einmaligen Umlagen (Sondereinlagen) wird durch die Mitgliederversammlung in
einfacher Mehrheit beschlossen. Der Vorstand kann in Ausnahmefallen, fur einzelne Mitglieder, die

Umlage (Sondereinlage) stunden oder herabsetzen.

Es kann auch eine Mitarbeit (Dienstleistung) oder ein Aufnahmebeitrag vorgesehen werden.

§7

Rechte und Pflichten der Mitglieder

Stimmberechtigt und wahibar sind alle Mitglieder. In den Vorstand kénnen nur Vereinsmitglieder gewahlt
werden. Ausschlie3lich Vereinsmitglieder sind zum Erlangen der Kénigswiirde berechtigt.

Mitglieder sollten sich innerhalb eines Jahres eine Schitzenuniform beschaffen. Sie sollten diese tragen,
wenn sie an den Veranstaltungen und den Ausmarschen des Vereins teilnehmen. Von dieser Vorgabe
sind diejenigen Mitglieder ausgenommen, die aus Gesundheitsgriinden oder wegen des Alters dazu
nicht in der Lage sind, bzw. solche Mitglieder, die sich beim Vorstand abgemeldet haben.

Am Begréabnis eines Vereinsmitgliedes sollten die Mitglieder nach Méglichkeit teilnehmen, um so den
Gemeinsinn und die Eintracht nach auf3en hin zu dokumentieren. Hierzu soll vorher in den 6rtlichen
Tagezeitungen unter Angabe des organisatorischen Ablaufes eingeladen werden.

§8

Organe des Vereins

Die Organe des Vereins sind
- die Mitgliederversammlung (8 9 der Satzung),

- der geschaftsfihrende Vorstand (8 10 der Satzung),
- der erweiterte Vorstand (8 11 der Satzung).
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Heimatschutzverein Holtheim 1843 e.V.

§9

Mitgliederversammlung

Oberstes Organ ist die Mitgliederversammlung (Jahreshauptversammlung). Die Mitgliederversammlung
wird vom Vorsitzenden (Oberst) oder, im Falle seiner Verhinderung, von seinem Stellvertreter geleitet.

Die Mitgliederversammlung stellt die Richtlinien fir die Arbeit des Vereins auf und entscheidet tber
Fragen von grundsatzlicher Bedeutung. Zu den Aufgaben der Mitgliederversammiung gehoéren
insbesondere:
a) Wahl und Abwahl des Vorstandes
b) Wahl der Rechnungsprufer
c) Entgegennahme des Geschéftsberichtes des Vorstandes
d) Beschlussfassung des Jahresabschlusses
e) Beschlussfassung tber die Entlastung des Vorstandes
f) Beschlussfassung iiber die Ubernahme neuer Aufgaben oder Riickzug
aus Aufgaben des Vereins
g) Beschlussfassung iiber Anderungen der Satzung, der Geschéftsordnung und die Auflésung des
Vereins

Die Mitgliederversammlung soll in den ersten drei Monaten eines jeden Jahres stattfinden.
Sie tagt so oft es erforderlich ist, in der Regel einmal im Jahr.

Zur Mitgliederversammlung wird vom Oberst unter Angabe der vorlaufigen Tagesordnung mindestens
zwei Wochen vorher durch 6ffentlichen Aushang gegeniber der EggestraBe 25, 33165 Holtheim
eingeladen.

Die Tagesordnung der Mitgliederversammlung (Jahreshauptversammlung) hat mindestens folgende
Punkte zu umfassen:

a) Jahresbericht des Vorstandes

b) Kassenbericht und Bericht der Kassenprufer

c) Entlastung des Vorstandes

d) Vorlage des Vorjahresprotokolls mit Genehmigung des Protokolls

Jede ordnungsgemdaly einberufene Mitgliederversammlung ist ohne Rucksicht auf die Zahl der
Erschienenen beschlussfahig. Zur Annahme eines Beschlusses ist die einfache Stimmenmehrheit
erforderlich, soweit diese Satzung nicht etwas anderes bestimmt. Abgestimmt wird durch Handzeichen.

Auf Verlangen eines Mitgliedes wird geheim durch Stimmzettel abgestimmt. Bei Stimmgleichheit gelten
Antréage als abgelehnt.

Eine aul3erordentliche Mitgliederversammlung ist vom Vorstand einzuberufen, wenn das Interesse des
Vereins es erfordert oder wenn 1/5 der Mitglieder dies beim Vorstand schriftlich unter Angabe des
Zwecks und der Griinde beantragt.

Uber die Beschliisse und, soweit zum Verstandnis Uiber deren Zustandekommen erforderlich, auch tiber
den wesentlichen Verlauf der Verhandlung ist eine Niederschrift anzufertigen. Sie wird vom 1.
Vorsitzenden oder seinem Vertreter und dem Geschaftsfihrer unterschrieben.
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Heimatschutzverein Holtheim 1843 e.V.

§10

Geschaéaftsfihrende Vorstand

Der geschaftsfuhrende Vorstand besteht aus:

dem Vorsitzenden (Oberst)

dem stellvertretenden Vorsitzenden (Hauptmann)
dem Geschaéftsfiuhrer

dem Kassierer

YV VYV

Diese Personen bilden den Vorstand im Sinne von 8§ 26 BGB. Der Verein wird gerichtlich und
aul3ergerichtlich durch den Vorstand vertreten. Je zwei Vorstandsmitglieder vertreten den Verein
gemeinsam. Die Vorstandsmitglieder sind ehrenamtlich tatig. Der geschéftsfihrende Vorstand
entscheidet durch Beschluss seiner Mitglieder. Bei Stimmgleichheit des geschéftsfihrenden Vorstandes
entscheidet die Stimme des Vorsitzenden (Oberst).

Verschiedene geschaftsfuhrende Vorstandsamter kdnnen nicht in einer Person vereinigt werden.

Der geschéftsfihrende Vorstand ernennt einen Hallenwart und nach Mdglichkeit drei Reserveoffiziere.
Diese haben die Rechte und Pflichten eines Unteroffiziers. Die Amtsdauer der Reserveoffiziere und des
Hallenwarts betragen ein Jahr. Eine Wiederernennung ist mdglich.

§11

Erweiterter Vorstand

Zum erweiterten Vorstand gehdren neben den Mitgliedern des geschéftsfilhrenden Vorstands alle
Offiziere und Unteroffiziere sowie die Reserveoffiziere, der Hallenwart und der jeweils amtierende Konig,
sofern diese nicht in anderen Amtern ohnehin Mitglieder des Vorstandes oder des erweiterten Vorstands
sind. Der erweiterte Vorstand entscheidet durch Beschluss seiner Mitglieder. Bei Stimmgleichheit
entscheidet die Stimme des Vorsitzenden (Oberst).
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Heimatschutzverein Holtheim 1843 e.V.

§12

Wahl! der Vorstande

Der Vorstand des Heimatschutzvereins wird alle 3 Jahre von der Mitgliederversammlung gewahilt.
AulRerdem sind jedes Jahr zwei Rechnungsprifer neu zu wéhlen. Die Amtszeit der Vorstandsmitglieder
betragt 3 Jahre. Sie bleiben bis zur Bestellung des neuen Vorstandes im Amt. Beim vorzeitigen
Ausscheiden eines Vorstandsmitgliedes erfolgt die Ersatzwahl fir den Rest der Amtszeit in der ndchsten
Mitgliederversammliung.

Die Amtsdauer des geschéftsfilhrenden Vorstandes erlischt mit der Eintragung des neu gewahlten
Vorstandes in das Vereinsregister.

Die Wahl des Vorstandes erfolgt im jahrlichen Wechsel in zwei Wahlgruppen. Gewéhlt werden im
Wechsel folgende Vorstandsmitglieder:

Block A: Oberst, Kassierer, Oberstadjutant, Platzkommandant und die erste Fahne
Block B: Hauptmann, Geschéftsfiihrer, drei Zugfuhrer und die zweite Fahne

§13

Die Zustdndigkeiten des geschéaftsfihrenden Vorstands und des erweiterten Vorstands

Der geschéftsfihrende Vorstand fihrt die laufenden Geschéfte des Vereins. Die Beschlisse sind
schriftlich zu protokollieren und von dem Vorstandsvorsitzenden zu unterzeichnen.

Der erweiterte Vorstand ist fir Angelegenheiten des Vereins zustandig, soweit sie nicht durch die
Satzung einem anderen Vereinsorgan zugewiesen sind.
8§14
Schitzenfest

Das Schiitzenfest soll méglichst am 3. Wochenende im Juli stattfinden. Der genaue Zeitpunkt wird vom
Vorstand bestimmit.

Schitzenkonig, Kénigin und die drei Prinzen werden durch Orden geehrt. Die Kdnigswirde zieht eine
Schusssperre von 5 aufeinander folgenden Jahren zum erneuten Erlangen der Kénigsposition nach sich.
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Heimatschutzverein Holtheim 1843 e.V.

§15

Rechte und Pflichten des Konigs

Die Rechte und Pflichten des Konigs ergeben sich aus der Geschaftsordnung.

8§16
Hallenwart

Der geschaftsfihrende Vorstand ernennt einen interessierten Schutzenbruder mit der Aufgabe des
Hallenwartes. Die Aufgaben des Hallenwartes sind in der Hallenordnung naher geregelt.

Der Hallenwart berichtet direkt dem Oberst. Der Oberst ist gegeniiber dem Hallenwart weisungsbefugt.

8§17
Veranstaltungen

Der Heimatschutzverein richtet, neben dem Schitzenfest, einmal im Jahr eine Veranstaltung aus, um
den Vereinszweck im Sinne des 8 2 zu fordern.

§18

Satzungsanderungen

Uber Satzungsanderungen (oder die Anderung des Vereinszwecks) entscheidet die
Mitgliederversammlung. Vorschlage zur Satzungséanderung sind den stimmberechtigten Mitgliedern bis
spatestens 14 Tage vor der Sitzung der Mitgliederversammlung zur Verfiigung zu stellen. Fir die
Beschlussfassung ist eine Mehrheit von 3/4 der anwesenden Stimmberechtigten erforderlich.

Anderungen oder Erganzungen der Satzung, die von der zustéandigen Registerbehérde oder vom
Finanzamt vorgeschrieben werden, werden vom Vorstand umgesetzt und bedirfen keiner
Beschlussfassung durch die Mitgliederversammlung. Sie sind den Mitgliedern spatestens mit der
nachsten Einladung zur Mitgliederversammlung mitzuteilen.
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Heimatschutzverein Holtheim 1843 e.V.

§19

Vereinsstrafen

Als Vereinsstrafen sind zulassig:

1. Ausschluss aus dem Verein

2. Ausschluss aus einem Vereinsorgan
3. Ermahnung

4. Aberkennung eines Ehrenamtes

5. Geldstrafe

Uber die Verhangung einer Vereinsstrafe entscheidet der geschéaftsfiinrende Vorstand, Griinde fir die
Verhangung sowie Art und Umfang einer Vereinsstrafe ergeben sich aus der Disziplinarordnung.
§20

Ordnungen
Zur Durchfuhrung der Satzung und in Regelung aller das Vereinsleben betreffenden Fragen, soweit sie
nicht Satzungsbestandteil sind, kann die Mitgliederversammlung Ordnungen, insbesondere eine

Geschéftsordnung erlassen. Die Ordnungen werden mit einfacher Mehrheit der Mitgliederversammlung
beschlossen.

§21
Auflésung
Die Auflosung des Vereins kann nur in einer aul3erordentlichen Mitgliederversammlung beschlossen
werden. Auf der Tagesordnung darf nur der Tagesordnungspunkt ,Auflosung des Vereins“ stehen. Die

Einberufung einer solchen Versammlung darf nur erfolgen, wenn es:

a) der Gesamtvorstand (geschéftsfihrender und erweiterter Vorstand) mit einfacher Mehrheit
seiner Mitglieder beschlossen hat

b) oder von 2/3 der Mitglieder des Vereins schriftlich gefordert wird.

Die Versammlung ist beschlussféahig, wenn mindestens 1/2 der Mitglieder anwesend sind. Die Auflésung
kann mit einfacher Mehrheit der Erschienenen Mitglieder beschlossen werden.

Sind nicht 1/2 der Mitglieder anwesend, ist innerhalb eines Monats eine neue Mitgliederversammlung

einzuberufen. Diese Versammlung ist in jedem Fall beschlussfahig. Auch hier ist eine einfache Mehrheit
der anwesenden Mitglieder erforderlich.
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Heimatschutzverein Holtheim 1843 e.V.

Bei Auflésung des Vereins oder bei Wegfall seiner bisherigen Zwecke fallt das Vermégen an die Stadt
Lichtenau mit der Auflage, dass dieses Vermdgen unmittelbar und ausschlielich zur Férderung der
Jugend im Ortsteil Holtheim verwendet werden darf.

Im Falle einer Neugrindung eines Vereins mit gleichen Zielsetzungen, der auch gemeinnitzigen

Zwecken dient, hat die Anfallberechtigte das Vermodgen und die Sachwerte der neu gegrindeten
Korperschaft auszuhandigen.

Holtheim, den

Oberst Hauptmann Geschaéftsfuhrer Kassierer
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Geschaftsordnung

Praambel:

Die am 11.05.2018 durch die Mitgliederversammlung ge&nderte und im Ganzen neu gefasste Satzung
wurde am xx.xx.xxxx beim Amtsgericht Paderborn unter der Nummer ....... in das Vereinsregister
eingetragen und 16st die bis dahin giltige Satzung in der Fassung vom Januar 2004 ab. Gemaf § 20
der eingetragenen Satzung kann die Mitgliederversammlung des Vereins Ordnungen, insbesondere
eine Geschéftsordnung beschlieRen, in der alle das Vereinsleben betreffenden Fragen geregelt werden,
soweit sie nicht Satzungsbestandteil sind.

Ferner sind die

- Beitragsordnung
- Ehrenordnung

- Schie3ordnung

- Hallenordnung

Teile der Geschaftsordnung.

§1

Pflichten des geschaftsfihrenden Vorstands und erweiterten Vorstands

Die Mitglieder des geschéftsfihrenden Vorstandes und des erweiterten Vorstandes sind verpflichtet, an
den einberufenen Vorstandssitzungen teilzunehmen und tGber Verhandlungen, auf deren Vertraulichkeit
vom Vorsitzenden besonders hingewiesen ist oder die, die personliche Angelegenheiten betreffen,
Stillschweigen zu bewahren. Wer diesen Bestimmungen zuwiderhandelt, hat den Ausschluss aus dem
erweiterten Vorstand zu erwarten.

§2
Ausschisse
Der erweiterte Vorstand kann zur Erfullung besonderer Aufgaben Ausschisse bilden und einsetzen. Ein
Mitglied des erweiterten Vorstandes ist Ausschussleiter. Jedes Vereinsmitglied kann Teil eines

Ausschusses werden.

Der Ausschussleiter berichtet an den erweiterten Vorstand. Der erweiterte Vorstand kann dem
Ausschussleiter Weisungen erteilen, die dieser ausfuhrt.

Satzung & Geschéaftsordnung des Heimatschutzverein Holtheim 1843 e.V. — Seite 12



Heimatschutzverein Holtheim 1843 e.V.

§3

Diensteinteilung fur die Offiziere an den Schiitzenfesttagen

Bei Bedarf kann eine Aufgabenverteilung an Schitzenfesttagen an die Offiziere des erweiterten
Vorstandes erfolgen.

84

Rechte und Pflichten des Konigs

Der Konig wéhlt die Kénigin aus, die volljahrig sein sollte.

Der Schitzenkonig und seine Konigin sind die Reprdsentanten des Heimatschutzvereins. Die
Konigswiirde beginnt mit der Konigsproklamation und der Ubergabe der Koénigskette nach dem
VogelschieRen und endet mit dem Tage des darauffolgenden Kdnigsschiel3ens. Der Kdnig bestimmt
maximal acht Schiitzen zu seinen Kénigsadjutanten. Diese bilden mit Ihren Damen den Hofstaat. Eine
Ablehnung der Adjutantenfunktion sollte nicht erfolgen. Von der Anzahl der Kénigsadjutanten kann in

Abstimmung mit dem Vorstand abgewichen werden. Der Konig sollte den Einladungen des
Kreisschitzenbundes folgen.

85
Jubilarfeier

Der erweiterte Vorstand veranstaltet jedes Jahr eine Feier fur alle Jubilare.

§6

Spielmannszug

Zu den Veranstaltungen des Heimatschutzvereins hat sich der Spielmannszug nach Mdglichkeiten zur
Verfligung zu stellen.

Die Mitgliedschaft der Mitglieder des Spielmannszuges im Heimatschutzverein ist freiwillig.
Entsteht beim Eintritt eines Mitgliedes des Spielmannszuges in den Heimatschutzverein bei Vollendung

des 18. Lebensjahr ein liickenloser Ubergang, so werden die Mitgliedsjahre des Spielmannszuges auf
die des Heimatschutzvereins angerechnet.
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Beitragsordnung

Jedes Mitglied ist verpflichtet, den Mitgliedsbeitrag in Hohe von 20,00 EUR und das Schussgeld in Héhe
von 10,00 EUR bis April eines Jahres zu zahlen.

Alle Mitglieder, die das 65. Lebensjahr vollendet haben und mindestens 10 Jahre dem Verein angehdéren,
sind vom Jahresbeitrag befreit.
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Ehrenordnung

Die Ehrenmitgliedschaft ist solchen Personen vorbehalten, die sich um das Wohl des Vereins
besonders verdient gemacht haben. Sie werden auf Vorschlag des erweiterten Vorstandes von
der Mitgliedsversammlung mit mehrheitlicher Zustimmung zu Ehrenmitgliedern ernannt. Die
Ehrenmitglieder haben volle Mitgliedschaftsrechte.

Vorstandsmitglieder, die ihre Funktion Uber einen Zeitraum von 12 Jahren ununterbrochen
wahrgenommen haben, kénnen der Mitgliederversammlung zur Wahl des Ehrenobersts,
Ehrenhauptmann, Ehrenleutnant, Ehrenoffizier, etc. vorgeschlagen werden.

Vorstandsmitglieder, die ihre Funktion nicht fir einen ununterbrochenen Zeitraum von 12 Jahren
innehatten, jedoch insgesamt 15 Jahre im Vorstand tatig waren, konnen der
Mitgliederversammlung zur Wahl zum Ehrenoberst, Ehrenhauptmann, Ehrenleutnant,
Ehrenoffizier, etc. vorgeschlagen werden.
Vorstandsmitglieder, die 18 Jahre Teil des Vorstandes waren, erhalten fiir die in diesem Zeitraum
hdchste ausgelibte Funktion den Ehrentitel. Voraussetzung hierfir ist, dass sie diesen Titel
mindestens eine ganze Wabhlperiode innehatten.
Beforderungen:
a. Nach sechs Jahren Vorstandsarbeit 1. Pickel
» vom Feldwebel zum Leutnant
b. Nach zwolf Jahren Vorstandsarbeit 2. Pickel
» vom Leutnant zum Oberleutnant
c. Nach 15 Jahren Vorstandsarbeit: Verdienstorden
Verdienstorden kdnnen fiir besondere Verdienste durch Beschluss des Vorstands verliehen
werden.
Ehrungen fir langjahrige ununterbrochene Mitgliedschaft werden durch die Verleihung eines
Ordens vollzogen nach:
25 Jahren Mitgliedschaft
40 Jahren Mitgliedschaft
50 Jahren Mitgliedschaft

60 Jahren Mitgliedschaft
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SchieRordnung

Zum Schief3en auf den Vogel sind nur Mitglieder zugelassen, die das 18. Lebensjahr vollendet
und ihre Verpflichtungen gemaf 8§ 5 und 8§ 6 der Satzung erfillt haben. Der Schiitze, der den
Vogel bzw. den Rest des Vogels von der Stange schief3t, wird vom Oberst oder seinem
Stellvertreter zum Koénig ausgerufen. Solange sich der Schitzenvogel noch im Kugelfang
befindet ist kein Schuss auf die Fasser erlaubt. Sollte der Schiitze mit einem direkten Schuss die
Fasser treffen, obwohl sich der Vogel noch im Kugelfang befindet, muss er den doppelten Wert
des Fasses entrichten. Uber Streitfalle entscheidet der SchieRmeister.

Kdnig kann nur ein mannliches Vereinsmitglied werden. Die Kénigswirde darf nur aus wichtigen
Griunden abgelehnt werden. Der Oberst und der Hauptmann entscheiden, wenn die Gliltigkeit
des Koénigsschusses oder der Prinzenschisse angezweifelt werden.

Wichtige Grunde, die zum Ausschluss vom Konigsschieen fiihren kdnnen, sind die
AuBerachtlassung der Anweisungen des SchielBwartes sowie die Gefahrdung der 6ffentlichen
Sicherheit.

Der Kronprinz nimmt bei Verhinderung oder dem Ausfall des Konigs dessen Aufgaben wahr. In
Ausnahmeféllen kann, in Abstimmung mit dem Vorstand, auch eine andere Person fur die
Kdnigsvertretung benannt werden.

Der Schitzenkonig erhélt am Dienstag nach dem Schiitzenfest das Schussgeld. Die Hohe des
Schussgeldes legt die Mitgliederversammlung fest.

Werden die Aufgaben des Schiitzenkdnigs vom Kronprinzen oder einem Dritten wahrgenommen,
so erhélt dieser das Schussgeld.

Das VogelschieRRen gilt als beendet, wenn der Vogel (bzw. der Rest des Vogels) bis 21.00 Uhr
nicht von der Stange geschossen worden ist und kein Kénigsanwarter erkennbar ist. In diesem
Fall hat der Verein fiir dieses Jahr keinen Schitzenkdnig. Es wird kein Schitzenfest oder
Heimatfest durchgefiihrt. Das Schussgeld erhélt die Musikapelle.
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Hallenordnung

§1

Aufgaben des Hallenwarts

Die Aufgaben des Hallenwarts umfassen:

1. die Einweisung der Hallenbenutzer in die sachgerechte Handhabung der technischen
Einrichtungen der Halle.

2. die Durchfuihrung bzw. Beauftragung kleiner Reparaturen und Wartungsarbeiten.
3. die Sorge fur Ordnung und Sauberkeit in und um die Schiitzenhalle.
4. die Uberwachung der technischen Installation im Hinblick auf deren Funktionstiichtigkeit

und Frostsicherheit (etc.).

5. der 6konomische Umgang mit Inventar und Vorrichtungen der Schiitzenhalle, insbesondere der
Heizungsanlage.

6. die Erstellung eines Jahresberichts (Ein- und Ausgaben) zum Ende des Geschéftsjahres.

§2

Verfahren bei der Vermietung der Halle

Der Hallenwart entscheidet tber die Vermietung der Halle an Mitglieder oder Dritte zu privaten
Zwecken.

Bei seiner Verhinderung entscheidet der Oberst.
§3

Bestandteil des Mietvertrages

Diese Hallenordnung ist Bestandteil des Mietvertrages zwischen dem Heimatschutzverein Holtheim
(,Vermieter*) und dem Mieter der Schitzenhalle.

Die Benutzung der Schiitzenhalle geschieht auf eigene Gefahr. Der Abschluss eines ausreichenden
Versicherungsschutzes wird grundsatzlich empfohlen.
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Bei der Anmietung missen dem Schiitzenverein die Personalien des Mieters (nur natirliche
Personen) sowie der Zweck der Veranstaltung genannt werden. Falsche Aussagen fuhren zur
sofortigen Beendigung des Mietverhaltnisses.

8§84

Ubergabe und Abnahme der Schiitzenhalle

Die Ubergabe / Abnahme der Schiitzenhalle findet durch eine Begehung des Gebaudes mit dem
Hallenwart oder einem Vorstandsmitglied des Schiitzenvereins gemeinsam mit dem Mieter statt.

85

Mietvertrag

Fir die Vermietung der Halle wird der sich in Anlage 2 dieser Geschéaftsordnung befindliche Mietvertrag
genutzt.

86
Schadensfall

Im Bereich der Schitzenhalle gilt das Verursacherprinzip, so dass der Mieter dem Vermieter gegenuber
alleinverantwortlich ist fur Schaden an der Halle, an Vereinseigentum, dem Abhandenkommen von
Vereins- und Gaste-Eigentum, sowie Beschadigungen oder Abhandenkommen von Gegenstanden im
Umfeld der Halle. Das Einlagern von Getranken und sonstigem personlichen Eigentum obliegt dem
alleinigen Risiko des Mieters bzw. seines Lieferanten. Fur eventuelle Verluste haftet der Vermieter nicht.

§7

Nutzung durch rechts-/ linksextreme Parteien, Gruppierungen und Einzelpersonen

Der Mieter ist nicht berechtigt, die Mietraume zur Durchfihrung von Veranstaltungen zu nutzen, auf
denen rechts- / linksextremes, rassistisches, antisemitisches oder antidemokratisches Gedankengut
dargestellt und/oder verbreitet wird, sei es vom Mieter selbst oder von Besucher/innen der
Veranstaltung. Bei Zuwiderhandeln behalt sich der Vermieter vor, von seinem Hausrecht Gebrauch zu
machen.

Die Verantwortung fir die Einhaltung dieser Hallenordnung tragt der allein Mieter.
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Anlage 1: Organigramm

Ernennung rum Oberlewirant
Ernennung Tum Leutnart

“Le nach & lahren Vorstandsarbein
"2z nach & lahren Vorstandsarbeit

Anmerksngen:

Organigramm

Heimatschutzverein Holtheim 1843 e.V.

UL S
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Anlage 2: Muster Mietvertrag (Schitzenhalle)

Heimatschutzverein Holtheim 1843 eV.

Mietvertraq

Datum:

Der Heimatschutzverein Holtheim vermietet den groBen Saal seiner Schitzenhalle, Eggestrale 43 in
33165 Lichtenau - Holtheim

am an

Der Mieter Gibernimmt eine in allen Belangen von ihm selbst tiberpriifte einwandfreie und saubere Halle.
Er verpflichtet sich, diese im selben Zustand dem Heimatschutzverein bis

zum .. wieder zu Ubergeben, ebenso den Hallenschlussel.

Sollten dennoch Schéaden, Verunreinigungen oder sonstige Mangel an/um der Halle dem Mieter im
Vorfeld auffallen, sind diese unverziglich und noch vor dem vereinbarten Mietdatum, dem Hallenwart
oder seinem Vertreter zu melden.

Auf zu spat aufmerksam gemachte Schéaden kann keine Ricksicht genommen werden.

Bei Riickgabe der Halle an den Heimatschutzverein wird eine griindliche Kontrolle durch den Hallenwart
oder den Vorstand vorgenommen. Sollten hierbei Schaden, Verunreinigungen oder Schmutz in/um der
Halle festgestellt werden sind diese zu beheben oder nachzuarbeiten.

Hier behalt sich der Verein vor, Schaden von Facharbeitern oder Firmen reparieren zu lassen und dem
Mieter in Rechnung zu stellen. Deshalb denken sie bitte, zu lhrer eigenen Sicherheit, Uber einen
ausreichenden Versicherungsschutz fir diese Veranstaltung nach.

Weiterhin weisen wir darauf hin, dass die erforderlichen Vertrége, wie z.B. Gestattung oder GEMA zu
beantragen sind.

Die gesetzlichen Bestimmungen bzgl. L&rm u. Umweltschutz sind einzuhalten.

Bei Ubergabe der Halle an den Vermieter wird eine Kaution in Héhe von 200,- € fallig, die bei Riickgabe
der Halle verrechnet wird.

Getranke sind bis auf Spirituosen von der Brauerei Westheim zu beziehen.

Die Kosten belaufen sich auf

190,00 € Hallenmiete zzgl. Nebenkosten von Zéhlerstande: ...............
0,40 € je Kw/h Strom Strom Kw/h
7,50 €je m3 Wasser Wasser : m3
1,00 €je m?® Gas Gas : m3
(Unterschrift Heimatschutzverein) (Unterschrift Mieter)

Satzung & Geschéaftsordnung des Heimatschutzverein Holtheim 1843 e.V. — Seite 20



	Satzung
	und
	Geschäftsordnung
	Inhaltsverzeichnis
	Satzung
	§ 20   Ordnungen         10
	§ 21   Auflösung         10
	Inhaltsverzeichnis
	Geschäftsordnung
	Präambel
	§ 1    Pflichten des geschäftsführenden Vorstands und
	erweiterten Vorstands       12
	Ehrenordnung           15
	Schießordnung           16
	Hallenvermietung
	§ 1   Aufgaben des Hallenwarts       17
	§ 2   Verfahren bei der Vermietung der Halle     17
	§ 3    Bestandteile des Mietvertrags      17
	§ 4   Übergabe und Abnahme der Schützenhalle     18
	§ 5   Mietvertrag         18
	§ 6   Schadensfall         18
	§ 7   Nutzung durch recht-/linksextreme Parteien, Gruppierungen
	und Einzelpersonen        18
	Anlagen: 1. Organigramm         19
	2. Mietvertrag für die Halle         20
	Name und Sitz des Vereins
	Geschäftsjahr
	Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.
	Ziele und Aufgaben des Vereins
	Der Wahlspruch des Heimatschutzvereins lautet: „Glaube, Sitte, Heimat“.
	Ziel des Vereins ist die Förderung der Heimatpflege und der Heimatkunde.
	Der Verein nimmt nur Aufgaben wahr, die durch die Satzung abgedeckt sind.
	Steuerbegünstigung
	Mitgliedschaft
	Die Mitgliedschaft beginnt mit der ersten Beitragszahlung.
	Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Tod oder Ausschluss.
	Mitgliedsbeitrag
	Es kann auch eine Mitarbeit (Dienstleistung) oder ein Aufnahmebeitrag vorgesehen werden.
	Rechte und Pflichten der Mitglieder
	Stimmberechtigt und wählbar sind alle Mitglieder. In den Vorstand können nur Vereinsmitglieder gewählt werden. Ausschließlich Vereinsmitglieder sind zum Erlangen der Königswürde berechtigt.
	Organe des Vereins
	Die Organe des Vereins sind
	Mitgliederversammlung
	Erweiterter Vorstand
	Block A: Oberst, Kassierer, Oberstadjutant, Platzkommandant und die erste Fahne
	Die Zuständigkeiten des geschäftsführenden Vorstands und des erweiterten Vorstands
	Schützenfest
	Hallenwart
	Veranstaltungen
	Satzungsänderungen
	§ 20
	Ordnungen
	Zur Durchführung der Satzung und in Regelung aller das Vereinsleben betreffenden Fragen, soweit sie nicht Satzungsbestandteil sind, kann die Mitgliederversammlung Ordnungen, insbesondere eine Geschäftsordnung erlassen. Die Ordnungen werden mit einfach...
	§ 21
	Auflösung
	Holtheim, den
	Geschäftsordnung
	- Ehrenordnung
	Der erweiterte Vorstand kann zur Erfüllung besonderer Aufgaben Ausschüsse bilden und einsetzen. Ein Mitglied des erweiterten Vorstandes ist Ausschussleiter. Jedes Vereinsmitglied kann Teil eines Ausschusses werden.
	Der Ausschussleiter berichtet an den erweiterten Vorstand. Der erweiterte Vorstand kann dem Ausschussleiter Weisungen erteilen, die dieser ausführt.
	Bei Bedarf kann eine Aufgabenverteilung an Schützenfesttagen an die Offiziere des erweiterten Vorstandes erfolgen.
	Der König wählt die Königin aus, die volljährig sein sollte.
	Spielmannszug
	Beitragsordnung
	Ehrenordnung
	Schießordnung

